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Im Fokus des Einkaufs waren in 
-

mär der Preis und die Sicherstel-
lung der Belieferung, sowie deren 
vertragliche Abwicklung. Dies ist 
heute sekundär und wird weiter 
an Bedeutung verlieren. Zukünftig 
muss sich der Einkauf zum Supply 
Management entwickeln. Vom Ein-
kauf wird erwartet, dass er die ge-
samte Wertschöpfungskette ver-
steht, Beschaffungsalternativen für 
Rohmaterialen, Komponenten und 
insbesondere Halbfabrikate/Teil-
prozesse aufzeigt und so jederzeit 
die für das Unternehmen optimale 
Fertigungstiefe ermöglicht. 
Die gestiegene Komplexität führt 
zu neuen Anforderungen der Un-
ternehmen und hat damit erheb-

des Einkäufers. Kandidaten, die 
-

ben derzeit sehr gute Chancen und 
Perspektiven.

Einkäufer als Supply Manager
Die klassische Teilung von operati-
vem und strategischem Einkauf ist 
obsolet. Was historisch als operati-
ver Einkauf bezeichnet wurde – wie 
das Schreiben von Bestellungen, 

Abrufe und Lieferterminkoordina-
tion, wird heute durch Rahmenver-
einbarungen und automatisierte 
Abrufe von intelligenten IT-Syste-
men übernommen. Oft sind diese 
Aufgaben in die Logistik verlagert 
und werden dort von sehr gut aus-
gebildeten Materialdisponenten 
übernommen. 
Zunehmend erfolgt die Fokussie-
rung des Einkaufs auf das Supply 
Management. Hier müssen Wert-
schöpfungsprozesse analysiert 
und verstanden sowie optimale 

-
feranten entwickelt werden. Die 
Gestaltung und Absicherung der 
Wertschöpfungskette, die intelli-
gente Integration der Wertschöp-
fungspartner, der Abschluss von 
Rahmenverträgen sowie der Aus-
tausch von Plandaten und Prog-
nosen rücken in den Fokus, ge-
rade auch als Basis erfolgreicher 
Preis- und Konditionenverhand-
lungen. 

Einkäufer als Branchenspezialist
Die Analyse der Stellenanzeigen 
von Industrieunternehmen zeigt, 
dass Unternehmen von Einkäufern 

-

Die Arbeitsteilung in der Wirtschaft und die damit einherge-
hende Notwendigkeit des Supply Chain Managements hat 
den Einkauf als klassische Unternehmensfunktion stark ver-

-
bild des Einkäufers und somit die Anforderungen bezüglich 
Kompetenz und Funktion innerhalb des Unternehmens.

Sven Martin
Senior Partner Logjob AG

Er hat Betriebs- und Volks-
wirtschaftslehre an den Uni-
versitäten Mannheim und 
Aix-en-Provence studiert. 
Er war viele Jahre Strate-
gie- und Prozessberater für 
Supply Chain Management 
beim Zentrum für Logistik 
und Unternehmenspla-
nung/Berlin (ZLU) sowie bei 
KPMG/BearingPoint in Zü-
rich. Sven Martin ist Autor 
zahlreicher Fachpublikatio-
nen sowie Dozent und Prü-
fungsexperte.

Logjob AG
ist eine führende Personal-
beratung für Spezialisten 
und Kader in Einkauf und 
Supply Chain Management 
in der Schweiz und im an-
grenzenden Ausland.
 
 www.logjob.ch

Karriere im Einkauf: Anforderungen,  
Erfolgsfaktoren und Perspektiven
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kompetenz (z.B. als dipl. Einkäufer) 
vermehrt technische Kompetenz 
fordern. Eine fundierte technische 
Ausbildung oder ein Studium als In-
genieur in Elektrotechnik, Maschi-
nenbau oder im Wirtschaftsbereich 
wird bei vielen Unternehmen als 
unbedingt erforderliche Basis ge-
sehen, um zu gewährleisten, dass 
die komplexen Fertigungsprozes-
se und Wertschöpfungsketten 
verstanden werden. War es früher 
möglich, sich in ein Beschaffungs-
portfolio einzuarbeiten, d.h., die 
Produktkompetenz in der Praxis zu 
erlangen, ist dies heute kaum noch 
machbar. 
Wunschkandidaten haben nicht 
nur einen allgemeinen Industrie-
hintergrund, sondern vielmehr 
Erfahrungen in genau dem Pro-
duktionsumfeld. Eher projektorien-
tierte Unternehmen (z.B. im Anla-
genbau) oder Serienhersteller (z.B. 

Automotive) erwarten von ihren 
Einkaufsspezialisten exakt diese 
Erfahrungen und Kenntnisse. Ge-
sucht wird nicht der strategische 
Einkäufer, sondern z.B. der «stra-
tegische Einkäufer Dreh- und Fräs-
teile Automotive mit Erfahrungen in 
Osteuropa», oder der «Projektein-
käufer Kunststoffteile im Anlagen-
bau». 
Ähnlich ist dies im Bereich Konsum-
güter und Handel, auch hier wird 

-
chen-Know-how erwartet. Es wird 
nicht der strategische Einkäufer 
gesucht, sondern der «Lead Buy-
er Aromen». Für einen Kandidaten 
aus der Lebensmittelindustrie ist 
eine einschlägige Ausbildung/ein 
Studium z.B. als Lebensmittelinge-

Diese gestiegenen Anforderungen 
werden honoriert. Unternehmen 
bieten gerade im Einkauf interes-

sante Aufgaben und Perspektiven. 
Auch was die Vergütung angeht, 
wird den höheren Anforderungen 
Rechnung getragen. In den ver-
gangenen Jahren kann eine deut-
liche Steigerung der Entlöhnung 
beobachtet werden. 
Branchenwechsel indes sind 
schwierig und erweisen sich oft 
als Karrierehindernis. Erfolgreiche 
Karrieren im Einkauf entwickeln 
sich zunehmend in einer oder zu-
mindest in verwandten Industrien 
oder Handelsunternehmen.

Karriere im Einkauf
In kaum einer anderen Unterneh-
mensfunktion haben sich so viele 
verschiedene Spezialisierungen 
herausgebildet wie im Einkauf. 
Dies spiegelt sich auch in den 
Stellenbezeichnungen wider: Zu 
eher klassischen Bezeichnungen 
wie dem operativen/technischen/
strategischen Einkäufer oder Pro-
jekteinkäufer kommen modernere 
(teilweise englischsprachige) Be-
zeichnungen wie Procurement En-
gineer, Commodity Buyer, Waren-
gruppeneinkäufer, Category Buyer, 
Lead Buyer oder Supply Manager 
(vgl. Tabelle). 
Anhand der Vielfalt der Bezeich-
nungen erkennt man sehr gut die 
Komplexität der Aufgabenstellung 

-
schen Anforderungen. Kandidaten, 
die diese Anforderungen abdecken, 
sind sehr gesucht. Haben diese 
gleichzeitig einen «track record» in 
der Branche und ein internationales 

und Auslandserfahrungen, so ver-
fügen diese aktuell über sehr gute 
Karriereperspektiven. 

 
Entlohnung -Abschätzung Logjob 2014 

Bezeichnung Aufgabe Anforderung Ausbildung Entlohnung 
CHF (2014)1 

Materialdisponent 
 

 Sicherstellung Materialver-
fügbarkeit für die Produktion 

 Feinplanung Mengen und 
Termine für die Produktion 
oder den Verkauf 

 Abrufe von Lieferanten 

 Gesamtprozessverständnis 
 Hohe IT Kompetenz – Nutzung 
Dispositionstools, Parametrie-
rung 

 Kaufm. Ausbil-
dung 

 Studium in BWL 
z.B. Schwer-
punkt Logistik 

80.000–
100.000 

Strategischer 
Einkäufer/  
Supply Manager 

 Beschaffungsmarkt-
forschung 

 Lieferantenevaluation 
 Rahmenverträge 
 Lieferantenentwicklung 

 Branchen Kompetenz 
 Verhandlungsgeschick 
  Gesamtprozessverständnis 
 Int. Profil 
 IT Kompetenz 

 

 Technische 
Ausbildung und 
Weiterbildung 
(dipl. Einkäufer) 

 Studium als Ing. 
oder BWL 

90.000–
140.000 

Technischer Ein-
käufer/  
Procurement En-
gineer 

 Beschaffungsmarkt-
forschung 

 Lieferantenevaluation 
 Rahmenverträge 
 Lieferantenentwicklung 

 Warengruppen Kompetenz 
 Verhandlungsgeschick 
  Gesamtprozessverständnis 
 Int. Profil 
 IT Kompetenz 

 

 Technische 
Ausbildung und 
Weiterbildung 
(dipl. Einkäufer) 

 Studium als Ing. 

90.000–
130.000 

Projekt Einkäufer  Projektbeschaffung 
 Beschaffungsmarkt-
forschung 

 Lieferantenevaluation 
 Lieferantenentwicklung 
 Bestellabwicklung 

 Branchen Kompetenz 
 Verhandlungsgeschick 
  Gesamtprozessverständnis 
 Int. Profil 
 IT Kompetenz 
 Projektmanagement 

 Spezifische 
Technische 
Ausbildung in 
Elektrotechnik, 
Mechanik / Stu-
dium 

90.000–
130.000 

Warengruppen-
einkäufer Com-
modity Buyer 

 Spezieller Fokus z.B. Guss, 
Aroma, Drehteile 

 analog Strategischer Einkäu-
fer 

 Branchen / Warengruppen Kom-
petenz 
 

 Spezifische 
Ausbildung z.B. 
Giesserei Ing; 
Chemiker etc. 

100.000–
140.000 

Category Buyer  Fokus auf eine Warengruppe 
 Verbindung von Beschaffung 
und Produktmanagement 

 Portfoliomanagement oft im 
Handel 

 Branchen / Warengruppen Kom-
petenz 

 Produktmanagement 
 

 Ausbildung. 
BWL oft auch 
MBA 

100.000–
140.000 

Lead Buyer  (Strategische ) Beschaffung 
für eine spezifische Waren-
gruppe 

 Konsolidierung der Bedarfe 
über mehrere Verbraucher/ 
Standorte 

 Branchen / Warengruppen Kom-
petenz 

 Oft Int. Profil 
 Führungs- und Projektmanage-
ment Kompetenz 

 Studium und 
Weiterbildung 

 Führung 

100.000–
160.000 

Spezialisierungen im Einkauf – Quelle Logjob (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 


